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2. Das Kind malt die Buchstaben aus und fährt sie nach.  
 
 

 
 

 
 

 
Wortklang 
 
1. Das Wort wird genau betrachtet und vom Kind deutlich ausgesprochen. 
2. Die Präposition „auf“ wird aufgebaut. Dabei spricht das Kind jeweils die    
    Buchstaben mit. 

a 
au 
auf 
  
3. Die Präposition „auf“ wird abgebaut. 

___ 
 
___ ___  
 
___ ___ ___ 
 
  
 

auf 
au 
a 

___ ___ ___  
 
___ ___  
 
___    

 
4. Das Wort wird geflüstert, laut gesagt, gesungen, mit tiefer oder hoher Stimme 
gesprochen. 
 
Wortbedeutung 
 
Der Unterschied zwischen der Präposition „auf“ und der Vorsilbe „auf“ wird den 
Kindern anhand von Beispielsätzen erklärt: 
 

Präposition „auf“ 
 

Vorsilbe „auf“ 

Die Präposition „auf“ antwortet auf die 

Frage „wo“ oder „wohin“. 

 

Das Blatt liegt auf dem Tisch. 

Mutter stellt die Kaffekanne auf den 

Tisch. 

 

Die Vorsilbe „auf“ gehört zu einem Verb. 

 

 

Der Künstler tritt um 20 Uhr auf.  auftreten 

Ich schlage das Buch auf. aufschlagen 

Paul sagt die Rechenaufgabe auf. aufsagen
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Worterarbeitung des Wiewortes „bitter“ 
 
Einstieg: 
Das Kind hat die Augen verbunden und schmeckt etwas Bitteres z. B. Kaffee. 
Es stellt fest: Das schmeckt bitter. 
 
Wortbild 
Dreidimensionale Darstellung des Wiewortes „bitter“: 
Die Buchstaben des Wortes „bitter“ werden aus Tortenteig geformt und das Wort 
wird gebildet. 
Das Kind spricht die Buchstaben mit wenn es sie legt: B-BI-BIT-BITT-BITTE-BITTER 
Das Kind schließt die Augen und folgt der Buchstabenform des Wortes mit den 
Fingern indem es sie wieder nachspricht.  
Nun schreibt es das Wort „bitter“ am Computer in verschiedenen Schriftarten und in 
verschiedenen Größen. Auf diese Weise prägt es sich das Wort ein. 
Die einzelnen Buchstaben werden gebacken. Das Kind darf sie schmecken. So stellt 
es fest: das Gegenteil von „bitter“ ist „süß“. 
 
Wortklang 
Das Wort wird deutlich vom Trainer ausgesprochen. 
Das Wort wird deutlich vom Kind ausgesprochen. 
Das Kind schließt die Augen und buchstabiert das Wort. 
Das Wort „bitter“ wird aufgebaut: 
b 
bi 
bit 
bitt 
bitter 
 
Es wird abgebaut: 
bitter 
bitte 
bitt 
bit 
bi 
b 
 
 
Das Kind prägt sich die einzelnen Buchstaben sehr gut ein und der Trainer macht es 
auf die  Rechtschreibschwierigkeit der Verdoppelung tt aufmerksam. 
Das Wort wird geflüstert, geschrien, gesungen. 
 
Das Wort wird in Silben gesprochen: bit-ter 
Dabei klatscht das Kind. 
Die Buchstaben werden durcheinander gebracht  das Kind soll sie wieder in die 
richtige Reihenfolge bringen damit das Wort richtig geschrieben ist. 
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Arbeitsblatt zum Wortklang 
 
1) Baue das Wort bitter auf. 
 
 

__  
__ __ 
__ __ __ 
__ __ __ __ 
__ __ __ __ __ 
__ __ __ __ __ __ 
 
 
 
2) Baue das Wort bitter ab. 
 
 
 

__ __ __ __ __ __ 
__ __ __ __ __ 

__ __ __ __ 
__ __ __ 
__ __  
__ 
 
3) Bring die Buchstaben des Wortes bitter in die richtige 
Reihenfolge. 
 
 
 
 
 
 

 
_____   _____   _____   _____   _____   _____ 
 
4) Färbe die Rechtschreibschwierigkeit mit einer roten Farbe. 
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Wortbedeutung 
 
 Das Wort „bitter“ beschreibt uns wie etwas schmeckt oder ist. Es ist ein 

Wiewort (oder Eigenschaftswort oder Adjektiv, das sind andere 
Bezeichnungen für Wiewort) . 
 

 Wiewörter werden in der Regel klein geschrieben. 
 

 Sie können ihre Form ändern. 
 
Beispiele: 
  
Der bittere Tee.  

Manche Menschen mögen einen bitteren Geschmack. 

Zu starker Kaffee ist ein bitteres Getränk. 

Das ist bitterer Sirup. 

 

 Sie können gesteigert werden. 

Beispiel: 

             bitter   -   bitterer   -   am bittersten 

 

 Man kann Zusammensetzungen suchen z. B: bitterböse 

                                                                         bitterkalt 

                                                                         zartbitter etc. 

 

 Man kann Wörter mit der gleichen Stammsilbe suchen: z.B: verbittert 

                                                                                                bitterlich 

                                                                                                Bitterschokolade 

                                                                                                Bittermandeln 

                                                                                                Bitterkeit 

                                                                                                Bitternis 

 

 Man kann die Gegenwörter suchen: z. B: mild  

                                                                  süß 

 
 Man kann Ersatzwörter suchen: z.B: herb, 

                                                           trocken, 
 
 
 
 
 



 

 

Arb
1) Bil
  
Hänse
sich im
sehr k
 
Die be
keine 
denn i
sehr a
 
Auf ei
ein Kn
dem m
konnte
aus vi
welche
 
Die He
nicht f
 
Gretel
sie zu 
 
2) Ve
ihrer 
 
 
 Die

 

 Sei
Ma
 

 Pau
eine
 

 Ma
zu S
Pill
 

 Zar
lieb

 
 
 

eitsbl
lde zusa

el und Gr
m Wald, e
kalt ____

eiden Kin
warmen 
ihre Elter
arm ____

nmal traf
nusperhä
man sich 
e, denn e
elen leck
e bitter u

exe wurd
fett wurde

l erklärte 
 klein sei

erbinde 
Bedeut

eser Unfall 

t dem Tod
nn total ve

ul weinte b
em Wagen

ria hat ihre
Schrott gef
en, die sie

rtbittere S
bsten. 

latt 
ammen

retel verir
es war do
________

der hatte
Kleider a

rn waren 
________

fen sie au
uschen, a
satt esse

es bestan
keren, süß
und süß 

de sehr b
e. 

der Hexe
 um in de

die  Wö
tung  

hat bittere

 seines So
erbittert. 

bitterlich a
n überfahre

en Job verl
fahren. Da

e da schluc

chokolade

gesetzt

rten 
ort 
___. 

en 
an, 

___.  

uf 
an 

en 
nd 
ßen Keks
zugleich

böse ____

e mit seh
en Ofen z

örter au

e Folgen. 

ohnes ist d

als sein Hu
en wurde.

oren und i
as sind bitt
cken muss

 mag ich a

te Adjek

sen und a
h _______

________

hr ernste
zu schaue

s der W

ieser 

nd von 

hr Auto 
tere 
. 

am 

ktive mi

aus versc
_______

_____, we

r ______
en.  

Wortfam

 wenn
Ereig
 

 schm

 niede

 leich

 schli

it „bitte

chiedenen
_ schmeck

eil Hänse

________

ilie  „bit

n man una
gnisse  hin

merzlich, he

ergedrückt

t bitter und

mm  

© Lexy M

r“: 

n Brotsor
kten. 

l anschei

__  Miene

tter“ m

angenehme
nnehmen m

erzzerreiß

t, griesgräm

d dunkel 

Mellina, 2010 

rten, 

inend 

e, dass 

it  

e 
muss.  

end 

mig 



 

3) Au

„bitte

Das G

_____

Ich fin

als Ka

schme

hat ein

Mathe

Ein Er

_____

Diese

Eindru

Schok

Vögel 

 

 

ufgabe z

er“ 

Gegenteil 

________

de Tee s

affee. Abe

eckt am b

ne schlec

e. Er wein

rsatzwort 

________

r Mensch

uck. Um d

kolade. Im

füttern, d

zum Wie

von bitte

_____. 

schmeckt 

er diese M

bitter____

chte Note

nt ______

 von bitte

_. 

h ist unglü

diesen Ku

m Winter 

denn sie 

ewort 

er heißt 

bitter___

Medizin 

__. Paul 

e in 

_______.

er ist 

ücklich, e

uchen zu

ist es oft 

finden be

_ 

 

er macht e

u backen 

_______

ei dem Fr

einen ___

braucht m

________

rost keine

________

man ____

____, ma

e Nahrung

© Lexy M

_______ 

________

an muss d

g. 

Mellina, 2010 

____ 

die 



 

Wort
 
Einsti
 
Was fä
Das Kin
eigenes
  
Wortb
Dreidim

 
 

d
 W
 J

 

 A

Durch d
Gedäch
Weise  
 
Wortk
Das Wo
Fahr-ra
 
Es wird
F 
Fa 
Fah 
Fahr  
Fahrr 
Fahrra 
Fahrrad
 
Es wird
Fahrrad
Fahrra 
Fahrr 
Fahr  
Fah 
Fa 
F 
 
 
 

terarbe

ieg 

ällt dir ein, w
nd denkt v
s Fahrrad…

bild 
mensionale
Die Buchs
Das Kind s
den Finger
Währendd
Jetzt werd
Blatt gekle
In einer nä
Buchstabe
Anschließe
Buchstabe
diese vers
htnis des K
 schon me

klang 
ort wird in 
ad 

d aufgebau

d 

d abgebaut
d 

eitung 

wenn du d
vielleicht an
….. . 

e Darstellu
taben werd
schließt die
rn.  

dessen sag
en die Buc

ebt. 
ächsten Eta
en den Buc
end schrei
en in Schre
chiedenen
Kindes einp
ehrmals wie

Silben zer

ut: 

t: 

des Na

as Wort „F
n die „Tour

ng des Wo
den aus Sa
e Augen un

gt es sich d
chstaben a

appe schre
chstaben in
bt es unter

eibschrift. 
n Darstellun
prägen und
ederholt. 

rlegt: 

amenw

Fahrrad“ hö
r de France

ortes: 
alzteig gef
nd folgt de

die Buchsta
aus Pappe

eibt das Ki
n Drucksch
r jeden von

ngsweisen
d festigen.

wortes „

örst? 
e“, an die R

formt und z
er Buchstab

aben laut v
ausgesch

nd unter je
hrift. 
n ihm gedr

n kann sich
 Das Wort

„Fahrr

Radrennfa

zum Wort „
benform de

vor. 
nitten und 

eden aufge

ruckten Bu

h das Wort 
wurde auf

© Lexy M

rad“ 

hrer, an se

„Fahrrad“ g
es Wortes 

auf ein gro

eklebten 

chstaben d

„Fahrrad“ 
f diese Art 

Mellina, 2010 

ein 

gelegt. 
mit 

oßes 

den 

im 
und 



 

Wortb
 
Fahrra
Erarb
Fahr – 
kommt 
Kurzfo
Erarb
das Fra
das He
das Kin
das Re
die Fah
der Fah
der Fah
der Fah
die Fah
die Fah
Mehrza
 
Erarb
Peter h
unterni
Pauls O
Tandem
Ein Fa
Moutai
Im Zirk
Manche
 

Aufg
Schreib
handelt

 
 
 
 
 
 
 

bedeutun

ad 
eiten de
Rad 
von fahre

orm: Rad 
eiten de
auenfahrra
errenfahrra
nderfahrrad
ennsportfah
hrradpump
hrradfahre
hrradreifen
hrradhelm 
hrradschuh
hrradhands
ahl: die Fa

eiten des
hat ein neu
mmt eine F

Onkel besit
m. 
hrrad mit d
inbike. 

kus präsent
e nennen i

abe 1: 
be unter di
t. 

ng 

r Stamm

en und Rad
 

r Wortfam
ad 
d 
d 
hrrad 

pe 
r 

n 

he 
schuhe 
ahrräder 

s Wortbi
ues Fahrra
Fahrradto
tzt ein Fah

dem man ü

tiert der Cl
ihr Fahrrad

e abgebild

 
 
 

msilben: 

d 

milie: 

ildes mit
ad bekomm
our. 
hrrad mit d

über jedes

own seine
d auch Dra

deten Fahr

t verschi
men, er sch

dem zwei 

s Gelände f

e Kunststüc
ahtesel od

räder um w

edenen S
hwingt sic

Personen

fahren kan

cke auf dem
der Stahlro

welche Art 

Sätzen. 
ch auf sein

 fahren kö

nn, nennt m

m Einrad. 
oss. 

von Fahrr

© Lexy M

n Rad und

önnen. Es i

man 

rad es sich

Mellina, 2010 

st ein 

 

 
 
 
 
 



 

 

Aufg
 
Auf fo
Unten
 
Suche
Kästch
 

 
 
 

2

4

 
 
 
 
 

abe 2: 

lgendem 
 stehen d

e die Teile
hen. 

1 der Le
2 die Ha
3 die Klin
4 die Luf
5 der Sa
6 der Ra

 

Bild sind
die Name

e auf dem

nker 
ndbremse 
ngel 
ftpumpe 

attel  
ahmen 

d die wich
en der Te

m Bild un

htigsten T
eile. 

d schreib

  7 d
  8 d
  9 d
10 d
11 d
12 d
13 d

Teile des 

be die rich

die Gabel
der Reifen
die Speiche
das Pedal
die Kette 
das Ventil
die Gangsc

Fahrrads

htige Ziffe

en 

chaltung 

© Lexy M

s abgebil

er ins 

Mellina, 2010 

det. 



 

Wort
„lese
 
 
Wortb
Dreidim
Das Wo
Die ein
Salzteig
Das Kin
Fingern
Danach
Nun sc
verschi
 
Wortk
Das Wo
Das Wo
Das Wo
l 
le 
les 
lese 
lesen 
 
Es wird
lesen 
lese 
les 
le 
l 
 
Das Kin
Das Wo
schluss
gesagt
 
Das Wo
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

terarbe
en“ 

bild 
mensiona
ort „lesen“ 
zelnen Bu
g geformt 
nd schließt
n.  
h schreibt 
chreibt es d
iedenen G

klang 
ort wird ge
ort wird vo
ort „lesen“ 

d abgebau

nd prägt si
ort wird ge
sendlich ge
, bis es sch

ort wird in 

eitung 

le Darstel
besteht au
chstaben w
und zum W
t die Auge

es das Wo
das Wort „l
rößen. 

enau betrac
om Trainer 

wird aufg

ut: 

ich die einz
eflüstert, d
eschrien w
hlussendlic

seine 2 Si

des Tu

lung des W
us 5 Buchs
werden au
Wort „lesen
n und folgt

ort in die Lu
esen“ am 

chtet und v
deutlich a
ebaut: 

zelnen Buc
dann im Cr
wird. Dana
ch nur noc

lben aufge

unwort

Wortes „les
staben. 

us Knete od
n“ gelegt. 
t der Buch

uft. 
Computer 

vom Kind d
usgesproc

chstaben s
rescendo 
ach wird es
ch geflüste

eteilt: le-se

tes 

sen“ 

der aus 

stabenform

in verschie

deutlich au
chen. 

sehr gut ein
immer laut

s im Decre
ert wird. 

en 

m des Wor

edenen Sc

usgesproch

n. 
ter gesagt,
scendo im

© Lexy M

rtes mit den

chriftarten 

hen. 

, bis es  
mmer leise

Mellina, 2010 

n 

und in 

r  



 

 
Wortb

 
les
les
lies
las
gel
 
 
 
 
 
 
 
die
die
das
die
die
das
das
 
les
les
unl
 
 
 
ab
vo
du
mit
üb
 
 
 

 
Aufga
 
Die Leh

einfach

Für mo

Bevor i

_____le

Peters 

Ein Sch

Der Ap

 

bedeutun

sen 
se 
st 
s 
lesen… 

e Lesestun
e Leseratte
s Lesen 

e Leseecke
e Lesenach
s Lesebuc
s Lesezeic

sbar 
serlich 
leserlich 

lesen 
rlesen 
rchlesen 
tlesen 
erlesen 

abe: Find

hrerin sagt

h _____les

orgen müss

ch meine P

esen. 

Aufsatz w

hüler liest l

potheker är

ng 

nde 
e 

e 
ht 
ch 
chen 

 
Era
Era
Sch
„les
Pap
 
 
 
 
 
Era
Sät
Heu
Buc
Mat
Buc
Das
We
in d
Uns
und
 
 
 
 
 
Das
ver
 
Jed
dre

de du die

t: „Bei eine

en.“ 

sen wir ein

Prüfung ab

ar so gut, d

laut und al

rgert sich, w

arbeiten de
arbeiten de
hüler suche
sen“ einfall
ppkarton o

arbeiten de
tzen: 
ute hat ein
ch in der L
tilda ist ein
ch nach de
s Lesen is

enn ich mei
die Leseec
sere Klass
d wir übern

s Wort lese
binden 

des Wort de
idimension

e richtige

em Referat

nen Text au

bgebe, mu

dass er ihn

le übrigen 

weil die Sc

er Stamm
er Wortfam
en alle Wö
en. Der Le

oder an der

es Wortbi

 Schriftste
Lesestunde
ne richtige 
em andere
st meine Lie
ine Aufgab

cke zurück
senlehrerin
nachten im

en kann m

er nebenst
nal dargest

e Vorsilb

t soll man f

us dem Le

ss ich noc

n _____les

sollen still

chrift des A

silbe „les“
milie durch 
örter die ihn
ehrer hält s
r Tafel fest

ldes mit v

ller uns au
e vorgeles
Leseratte
n. 
eblingsbes
be beendet
k. 
 veranstalt
 Klassenra

an mit viel

tehenden W
tellt werde

be und da

frei sprech

sebuch gu

h einmal 

sen durfte.

l _____lese

Arztes so _

“. 
Mindmap

nen zur Wo
sie auf eine
. 

verschiede

us seinem n
sen. 
, sie versc

schäftigung
t habe zieh

tet eine Le
aum.  

en Vorsilb

Wortsamm
n. 

as passe

en und de

ut  _____le

en. 

_________

© Lexy M

pping. Die 
ortfamilie 
em großen

enen 

neuesten 

chlingt ein 

g. 
he ich mich

esenacht 

ben 

mlung sollte

ende Adj

n Text nich

esen. 

_______ ist

Mellina, 2010 

n 

h 

e 

ektiv 

ht 

t. 



  © Lexy Mellina, 2010 

„lesen“ ist ein Tunwort. 
Es wird klein geschrieben. 
Achte beim Präsens auf die 2. und 3. Person Einzahl: 

aus –e wird –ie 
Beim Präteritum: 

Aus dem Stammvokal –e wird –a 

 
 
 

lesen 
 

Präsens 
 

Perfekt 

ich lese ich habe gelesen 

du liest du hast gelesen 

er liest er hat gelesen 

sie liest sie hat gelesen 

es liest es hat gelesen 

wir lesen wir haben gelesen 

ihr lest ihr habt gelesen 

sie lesen sie haben gelesen 

 

Futur 
 

Präteritum 

ich werde lesen ich las 

du wirst lesen du lasest 

er wird lesen er las 

sie wird lesen sie las 

es wird lesen es las 

wir werden lesen wir lasen 

ihr werdet lesen ihr last 

sie werden lesen sie lasen 
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Lesestunde 
Lesezeichen 

Vorlesen 
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Hier wird beachtet, dass der Laut „ei“ aus dem „e“ und dem „i“ besteht, dass 
die beiden Buchstaben zusammen den Laut „ei“ ergeben.  
 
3. Die Buchstaben werden vermischt. Das Kind soll sie in die richtige Reihenfolge   
    legen. Dabei wird darauf geachtet, dass es „ei“ legt und nicht “ie“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4. Das Wort wird geflüstert, laut gesagt, gesungen, mit tiefer oder hoher Stimme 

gesprochen. 
 
Wortbedeutung 
„Das ist Struppi, mein Hund.“ 
Das Wort „mein“ ist ein Fürwort, ein Pronomen. Es sagt wem der Hund gehört.  
Man nennt diese Fürwörter „besitzanzeigende Fürwörter“ oder „besitzanzeigende 
Pronomen“. 
Die besitzanzeigenden Fürwörter ändern ihre Endung  je nach Namenwort, das 
folgt. 
 

Beispiele: Einzahl 
 

 
Ich 

Das ist mein Zug 
Das ist meine Mutter 
Das ist mein Kaninchen 

 
Du 

Das ist dein Schulranzen 
Das ist deine Schwester 
Das ist dein Glas 
 

 
Er 

Das ist sein Kugelschreiber 
Das ist seine Schwimmweste 
Das ist sein Auto 
 

 
Sie 

Das ist ihr Mantel 
Das ist ihre Tasche 
Das ist ihr Halstuch 
 

 
Es 

Das ist sein Kanarienvogel 
Das ist seine Flasche 
Das ist sein Butterbrot 
 

 
Wir

Das ist unser Computer 
Das ist unsere Katze 
Das ist unser Haus 

 
Ihr 

Das ist euer Garten 
Das ist eure Schachtel 
Das ist euer Buch 

 
Sie 

Das ist ihr Taschenrechner
Das ist ihre Zeitung 
Das ist ihr Handy 
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Übersichtstabelle 
 

 
Ich   
   

 
 

 
mein 
meine 
mein 
 

Du  dein 
deine 
dein 
 

Der Vater (er)  sein 
seine 
sein 
 

Die Mutter (sie)  ihr 
ihre 
ihr 
 

das Kind (es)  sein 
seine 
sein 
 

wir  unser 
unsere 
unser 
 

ihr  euer 
eure 
euer 
 

Die Leute (sie)  ihr 
ihre 
ihr 
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